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Erſcheint täglich

(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn
nud Feiertagen) früh 71/2 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Politiſche Ueberſicht.
Die Friedensliebe Kaiſer Wilhelms

rühmen die Petersburger „Nowoſti“ in einer Be
ſprechung der Emdener Rede des Kaiſers. Dieſe
Friedensliebe müſſe dem Kaiſer als beſonderes Ver
dienſt angerechnet werden. „Wenn an ſeiner Stelle
ein Herrſcher wie Napoleon I. ſtünde, ſo wäre
Das Europa der Schauplatz eines allge
meinen ſchrecklichen Krieges. Aber Deutſch
land wird zum Glück von einem humanen, fried
liebenden Kaiſer regiert. Deshalb dienen alle Laſten
eines bewaffneten Friedens, der Folge der Bildung
einer ſtarken Militärmacht im Centrum Europäs,
nur als Gewähr des Weltfriedens, den alle Mächte
Europas in gleicher Weiſe nöthig haben.

OeſterreichUngarn. Jn Galizien dehnt
ſich der Ausſtand der Feldarbeiter neuerdings
auf mehrere weitere Gemeinden des Ausſtandsgebietes
aus. In ſechs Gemeinden iſt der Ausſtand beigelegt
worden. Jm Bezirke Sloczow wurden ungefähr 120
Perſonen wegen Ausſchreitungen verhaftet. Jm Be
zirke Przemysl wurden ein rutheniſcher Journaliſt
und zwei rutheniſche Univerſttätshörer verhaftet. Jn
Rieslachow machte Cavallerie in Folge von Ausſchrei
tungen bei Militäreinquartierung von der Waffe
Gebrauch. Es wurde niemand verletzt. In mehreren
Gemeinden wurde neuerdings Militär beordert. Der
Gerichtspräſtdent Luckielbez wurde nach Tarnopol ent
ſandt, um ein gerichtliches Verfahren gegen die dortigen
Beamten einzuleiten, welche ſich an der Streikagitation
betheiligt haben. Ferner wurden zwei Richter dorthin
delegirt, weil die daſelbſt befindlichen Gerichtsbehörden
nicht im Stande ſind, das anſchwellende Material zu
bewältigen.

Frankreich. Jn Frankreich hat am Sonnabend
das Amtsblatt die Dekrete über die Schließung
der eongreganiſtiſchen Anſtalten veroöffent
licht, welche nicht die Ermächtigung zum Fortbeſtehen
erlangt und ſich auch geweigert haben, entſprechend
der an ſie ergangenen Aufforderung ſich aufzulöſen.

Jn dem Miniſterrath am Freitag theilte der
Miniſterpräſtdent mit, daß im Ganzen etwa 6000
religiöſe Niederlaſſungen jeder Art ſich
nicht nach dem Vereinsgeſetz gerichtet
haben. Die Hälfte dieſer Anſtalten iſt der Kranken
pflege gewidmet und die Regierung ſah ihnen gegen
über von ſtrengen Maßregeln ab. Die zweite Hälfte
umfaßt die Schülen. Es fand ſich darunter eine
große Anzahl, welche offenbar im guten Glauben
waren, keiner beſonderen Autoriſation zu bedürfen
und die ſich nachträglich unterwerfen werden. Auch
gegen ſie hat die Regierung auf jede weitere Maß
regel verzichtet. Die 400 Anſtalten, deren Schließung
am Freitag genehmigt wurde, gehören zur Kategorie
derjenigen Ordensniederlaſſungen, welche erklärten,
ſich nur der Regierungsgewalt unterwerfen zu wollen.
Die größte Zahl der nach den jüngſten Dekreten zu
ſchließenden Congregationsniederlaſſungen befindet ſich
Departemant Finiſtére. Die „Lanterne“ meint,
daß dort einiger Widerſtand gegen die Ausführung der
Dekrete zu erwarten ſei.

England. Präſident Skejn traf am Sonn
abend früh mit ſeiner Frau in Southampton
ein. Er wurde von den Burendelegirten Weſſels
und Fiſcher aufgeſucht. Sein Geſundheitszuſtand
hat ſich auf der Reiſe gebeſſert. Das des Hoch
verraths beſchuldigte Mitglied des engliſchen
Unterhauſes, Oberſt Lynch iſt am Freitag dem
Gericht überwieſen worden. Lynch verlas vor dem
Polizeigericht in London eine Erklärung, worin er
ausführte, er ſei nur als Zeitungscorreſpondent nach
Dransvagl gegangen und habe keinerlei Verbindung
mit den Transvaalvertretern in Europa gehabt, auch
nicht mit Leyds perſönlich. Er habe Botha in
Johannesburg getroffen d ſich nach einer Unter
redüng mit ſch in die iriſche Brigade
einzutreten ſpäter ſei ihm deren Kommando ange
boten er habe es in dem Glauben, naturaliſtrter
Burgher geworden zu ſein, angenommen. Seine

Regelmäfzige Beilagen:
ICluſtrirtes Sonntagsö(att, Mode und Heim,

ins Unterhaus zu gelangen. Der Generaladjutant
des Befehlshabers der britiſchen Truppen in Aegypten,

Oberſt Foreſtier Walker, iſt, wie aus Kairo ge
meldet wird, am Donnerstag Abend von der Eiſen
bahn in Heluan überfahren und getödtet worden.

Südafrika. Ueber die Stimmung nach
dem Friedensſchluß in Südafrika berichtet
eine deutſche Lehrerin in Wellington in der Kap
colonie in einem im „Hamb. Correſp.“ abgedruckten
Brief vom 8. Juni. Jn dem KnabenInſtitut in
Wellington ſteckte auf die Nachricht vom Friedens
ſchluß ein Knabe eine kleine engliſche Fahne aus dem
Fenſter. Am Abend war ſie fort, und er fand ſie
halb verbrannt auf ſeinem Bett. Das kam dem
Kommandanten zu Ohren, und dieſer machte es dem
Schulvorſteher zur Pflicht, die Sache weiter zu ver
folgen, ſie ſei von großer Wichtigkeit. Der arme
Mann hat Stunden lang mit den Knaben geredet,
ſie ermahnt; endlich, endlich geſtand ein kleiner
14 jähriger Knabe aus Transvaal, er hätte es ge
than. Außerdem wurde feſtgeſtellt, daß zwei andere
Jungen mißliebige Aeußerungen gethan haben.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſind Soldaten in das
Inſtitut marſchirt und dort im Eßzimmer ſind die
drei Knaben von den Soldaten durchgeprügelt; einer
hat elf Schläge, einer ſieken, einer ſechs bekommen.
Das iſt, ich glaube es feſt, nicht des Königs Wille,
daß man in den Kindern ſyſtematiſch die künftigen
Rebellen heranzieht.

Oſtaſten. In China iſt der Führer der Auf
ſtändiſchen in Südtſchili Tſchingtinghing in
Honan von General i gefangen genommen und
hingerichtet worden. Der Kopf wurde zur Warnung
ausgeſtellt. Ein Zwiſchenfall wird aus der
chineſtſchen Provinz Szetſchuan gemeldet. Der
dortige Generalgouverneur lehnte unter Hinweis auf
die unruhige Lage in ſeiner Provinz die Aus
ſtellung von Jnlandspäſſen ab. Gleichzeitig
verlangte er, daß zwei im oberen Yangtſelauf befind
liche Kanonenboote, ein engliſches und ein fran
zöſtſches, nach dem Vertragshafen Tſchumgking zu
rückgezogen würden. Die Zurückziehung wurde
angeſtchts der unſicheren Verhältniſſe in Szetſchuan
von engliſcher und von franzöſtſcher Seite ver
weigert. Nachrichten über weitere Kampfe zwiſchen
chineſtſchen Regierungstruppen und Aufſtändiſchen
und über die Ermordung chineſtſcher Chriſten
treffen in Canton noch immer ein. Das
Abkommen über die chineſiſche Nord
bahn war nach einer „Dimes Meldung aus Peking
Gegenſtand eines Notenwechſels zwiſchen dem
britiſchen Geſandten Satow und dem Prinzen Tſching.
England hat nunmehr ſeine Zuſtimmung dazu gegeben,
daß die Klauſel aus dem Abkommen entfernt wird,
in der die Beibehaltung der ausländiſchen Militärs
als Mitdirectoren der Eiſenbahn ausgeſprochen wird.
Jetzt müſſen noch Deutſchland und Japan ihre
Zuſtimmung zu dieſer Aenderung des Abkommens
geben. Dann müſſen ſich alle Mächte über die Ruck
gabe der Eiſenbahn an die Chineſen einig ſein, ehe
dieſelbe erfolgen kann. Der Tag, an dem dies ſtatt
finden wird, kann daher auch nicht beſtimmt werden.
Bis dahin behält Rußland die Bahnlinie von der
großen Mauer bis nach Niutſchwang unter ſeiner
Aufſtcht. Jm Süden der Jnſel Formoſſa
haben nach einer „Dimes“ Nachricht aus Tokio die
Japaner am 26. Juli ſchwere Kämpfe mit den Auf
ſtändiſchen gehabt. Die Aufſtandiſchen wurden zer
ſprengt. Die Japaner hatten einen Todten und neun
Verwundete.
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H kegierungstruppen ein heftiger

Kampf entſponnen.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

I Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Derſelbe begann am 29. Juli.
Wie verlautet, ſind bis zum 30. Juli 200 Auf
ſtändiſche getödtet oder verwundet worden, während
die Verluſte der Regierungstruppen 19 Mann be
tragen. Den letzteren iſt Munition nachgeſchickt
worden. Die von der Regierung entſandten
Commiſſare, die mit dem Führer der Aufſtändiſchen
Herrera verhandeln ſollten, ſind nach Panama zurück
gekehrt und berichten, ſie ſeien in Folge äußerſt
heftiger Kämpfe am 31. Juli nicht im Stande ge
weſen, ihre Miſſton zu erfüllen. Das Blutbad
unter den Aufſtändiſchen wäre furchtbar geweſen
Sie hätten um einen Waffenſtillſtand gebeten, um
ihre Todten zu begraben. Nach Ablauf des Waffen
ſtillſtandes ſolle der Kampf wieder aufgenommen
werden. Auf Haiti haben die hauptſtädtiſchen
Druppen Hincha beſetzt. Marmelade wird von den
Truppen des Generals Nord angegriffen, während
die ArtiboniteVDruppen ſich auf Ambe zurückziehen
General Jumeau hat ſeine Truppen reorganiſtrt und
marſchirt jetzt auf die Hauptſtadt. Die franzö
ſiſche aus fünf Schiſfen beſtehende atlantiſche
Diviſton, Kommandant Admiral Gourdon, die
ſtch in Martinique befindet, erhielt Befehl, nach Hat
abzugehen.

Berlin, 4. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin
begaben ſich Sonnabend Mittag an Bord der „Joung
nach Hemmelmark, um dort dem Prinzen und der
Prinzeſſin Heinrich einen Beſuch abzuſtatten
Wegen Inſtandſetzung der „Hohenzollern“ für die
Reiſe nach Rußland ſtedelte der Kaiſer am Sonn-
abend auf das an der Kieler Kaiſerwerft liegende
Linienſchiff, Kaiſer Wilhelm II. über. Sonnabend Abend
kehrten der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord
der Yacht „Jdunga“, die ſich im Schlepptau eines
Torpedobootes befand, in den Hafen zu Kiel
zurück. Die Kaiſerin iſt Sonntag Abend
kurz nach 9 Uhr von Kiel abgereiſt. Der Kaiſer
begleitete Jhre Majeſtät zum Bahnhof und kehrte
dann mit der Dampfpinaſſe auf die „Hohenzollern
zurück.Hohenzollern nach Reval begeben. Jn ſeinem

Gefolge befinden ſich der Oberhof und Haus
marſchall Graf zu Eulenburg, der Kommandant des
Hauptquartiers General v. Pleſſen, Generaladjutant
v. Scholl, Kapitän v. Uſedom, Käpitän v. Grumme
und Oberſtabsarzt Dr. Jlberg. In der Begleitung
wird ſich befinden Reichskanzler Graf v. Bülow, der
Geſandte von Tſchirſchky und Bögendorff, der Chef
des Marinecabinets Frhr. v. SendenBibran und
der Marinegttachee bei der deutſchen Botſchaft in
Petersburg. Ferner wird ſtch an Bord der „Hohen
zollern“ Prinz Friedrich Heinrich nach Reval begeben

Gum Kaiſerbeſuche in Reval) werden,
wie von dort geſchrieben wird, große Vorbereitungen
getroffen. Es werden außer den deutſchen Kriegs
ſchiffen noch etwa 25 ruſſiſche Kriegsſchiffe zur Be
grüßung Kaiſer Wilhelms dort anweſend ſein. Auf
dieſen Fahrzeugen werden zur Zeit allabendlich Jllu
minationsproben für die bevorſtehenden Feſtlichkeiten
veranſtaltet. Während der Anweſenheit des deutſchen
Kaiſers auf der Rhede von Reval werden Seemanöver
mit einer fingirten Artillerie Attacke der Minenböte,
ferner ein Bombardement der Jnſel Carlos und die
Ausſchiffung eines Detachements auf dieſe Jnſel ſtatt
finden, wobei das Detachement, während es ſich der
Jnſel in Schaluppen und Kuttern nähert, die Ufer
mit Gewehrfeuer und Schnellfeuer- Kanonen beſchießen
wird.

Gum Fall Löhning) ſchreibt die „Nationall
Corr.“ daß ſtch der Finanzminiſter gegen

f. Reiſen befinde und es daher einigen
lich ſei, daß die gegen ihn erhobenen Anlagen

t ch keine Erwiderung gefunden haben
iberale Parteiorgan deutet an de
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redagetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Nirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Bernhard Auguſt Karl

S. des Domdiagconus Wuttke; Guſtav Ernſt-
S. des Mechanikers Götze. Beerdigt: der

Privatmann Fauſt
Stadt. Getauft: Luiſe Dora Gertrud,

Anehel. T. Henriette Marie, unehel. T.
Friederike Emilie Auguſte Henny, T. des Loh

erbers Mollnau; Gertrud Frieda, T. des
Bäckers Bedewitz; Magdalene Gertrud Eliſabeth,

T. des Kaufm. Klauß. Getraut: der
Kutſcher J Ch. A. Müller mit Frau W. A.
H. geb. Schulze hier der Barbterherr W. R.

H. Hedderoth mit Frau M. B. E. geb. Ulrich
hier. Beerdigt: der Handelsmann Muskat
der Handarb. Nägler; die Ww. Bretschneider
Der S. des Bäckers Münzner, ein unehel.
S. die Ehefrau des Handarb. Kind.

Mittwoch Abend 8i Uhr in der „Herberge
zur Heimath“ Bibelſtunde. Prediger Jordan.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
5 Uhr Wochengottesdienſt. Prediger Jordan.

Nenmarkt. Beerdigt. die D. des
aurers Hippe.
Altenburg. Getauft: Margarethe Jda

Anna, T. des Oberkellners Müller Erich
Walter, S. des Nachtpolizeiſerg. Kops; Paul
Franz, S. des Geſchirrführers Grumdach Anni
Lieſe Lotte, T. des Statiens-Aſſiſtenten Schulze
S Beerdigt: der S. des Arbeiters Dletze;

Ver S. des Drehers Glaß.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei der Beerdigung unſeres Sohnes ſagen
wir Allen unſeren aufrichtigſten Dank. Be
ſonders Dank dem Herrn Ortsrichter Pohle für
ſeine Bemlhung, der lieben Jugend von Meuſchau

für die Trauermuſik im Hauſe und am Grabe,

Bürgerſchüle, part.

ſowie dem Herrn Cantor und der lieben Schul

r Von Dienſtag den

bei mir zum Verkauf.
J

Fernſnrecher Nr. 28.
u

5. d. M. ab ſteht
wieder ein großer Transport

pa. hochtragender
und Kühe, nenmilchender

mit den Kälbern, ſowie jähriger
Färſen und Bullen

Färſen
Kühe

m. Wohnung für 500 Mk. zu verpachten, ver
ſchied. Reſtanr. Zu verpachten. B. Anſr.
20 Pfg. Marke beif. A. Ritzer, Halle a. S.
Steinweg 4.

Dreirädriger Kinderwagen
mit Verdeck zu verk. Wiessmer, Poſtſtr. I.

Ein GasKronleuchler
preiswerth zu verkaufen. Näheres

Unteraltenburg 1 im Laden.

Stamm Hühner
W. Richter, Sächſiſcher Hoſe

I neues Sopha
verkauft

S im Keime erſtickt.
S ſcharfen, ätzenden,

Genuß mangelhaſter,
unregelmäßige Lebenswefſſe ein Magenleiden, wie

ſame Wirkingen ſchon ſeit vielen Jahren erxprobt ſind.
3 cVerdaunngs-

nsorganismus des Sienſchen ohne ein Abführmtttel
Wein beſeitigt alle Störungen in den Blukgefäßer,

von allen verderbenen Krankmachenden Stoſfen und wirkt fördernd
e auf die Axun bildung geſunden Blukes.Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden Magenübel meiſt ſchon

Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen

Alle Symptome, wieSodbrennem, Biühnngen, Aebelkeit mit Er
Geſundheit zerſtörenden Mittel vorzuziehen.

Ropfſchmerzern, Aufſaßen,

Vünge nWiln a genleidencdle?
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch

ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch

agenkata re Magenkramepf, Magenschmerzenm, schwewre
Verdauung oder Verschleimung,

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heil

Es iſt dies das bekannte
nud Blutreinigungsmittel, der

Hubert Allrich ſche Kräuter-Wein.
S Dieſer Kräuterwein iſt ans vorzüglichen, heilkräftig benDienſt re 2Zienſtag 3.4 Uhr mit gukem Wein bereitet, und ſtürkt und belebt den

J Heute Nachmittag 3 Uhr
Verſteigerung von

An den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Wöſſen zu verkaufen.

Kugend beſten Dank.

Merznanm Güädtel u. Frau.
Menſchan.

res lieben Söhnchens ſagen
en Dank.

der Beerdigung un
wir unſern herzlichſt

Aerenann Neize Frau.
CiuilKanssregiſtes der Stadt Merſeburg

vom 28. Juli bis 3. Auguſt 1902.
Eheſchließungen: der Barbierherr

Willhard Richard Hermann
Frau Martha Bertha Emilie Ulrich, Weißen
Felſer Str. 13; der Kutſcher Johann Chriſtian
Auguſt Müller mit der Köchin Wilhelmine
Auguſte Clara Schulze, Gotthardtsſtraße 38.

Geboren: dem Seminar- Lehrer Bangert
ein S., Halleſche Str. 22b; dem Kgl. Re
gierungs Aſſeſſor von Puttkamer ein S. Poſt
ſtraße 6; dem Mechaniker Deike ein S., Neu
markt 45; dem Fleiſcher Hartung ein S., Neu
markt 71; dem Viehhändler Seidel ein S.,
Naumburger Str. 6; dem Handarb. Stellen
berger eine T., Vorwerk 16; dem Biüreaudiener
Baum eine T., Sand 7; ein unehel. S. eine
Unehel. T. eine unehel. T. dem Maurer
Zimmermann ein S., Amtshäuſer 2;

Dem Schmied Münchow eine T., Teichſtr. 10a
dem Handarb. Hauer eine T, Saalſtraße 25
dem Dachdecker Epheſer eine T. Unteraltenburg
16; dem Zimmermann Hoffmann eine T.

Krautſtraße 4; dem Dreher Götze ein S.
Hüterſtraße 1 a.

Geſtorben: des Maurers Hippe D, 5 M.,
Krautſtr. 6; des Arbeiters Dietze S
Unteraltenburg 24; des Drehers Glaß S., 3 M.
Halleſche Str. 13; der Handelsmann Museat,
70 J. Oberbreiteſtraße 8, ein unehel. S. die

Nagel, 68 J., Fiſcherſtraße 9; des Väckers

Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme bei

Hedderoth mit

dem
rauer Kluge ein S., verl. Friedrichſtraße 1;

brechen die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um
werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

St nerſtopſungi er un Koltkſchmerzen, Herzklopfem,
werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt.

Hageres, bleiches Ausſehen,

Leber g rniithsverfimimnung, ſowie häufigen Kopfſchurerzen,
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter- Wein gieot der
kraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter- Wein ſteigert den Appetit, b

nenes Lebezr.

w. in den Apotheken

Deutſchlands porto und kiſtefrei.

wurzel aa 10,0.

Man verlange ausdrücklich

Hubert Vieh en
a e

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,

ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Gümorrhoidalleiden)
Kräitter Wein hehebt jedwede

Anuerdanlichkeit, verleiht dem Verdauungsſhſtem einen Aufſchwung und entfernt
durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoſfe aus dem Magen und Gedärmen

Blutmangel, Entkräftaung ſind meiſt die Folgeſchlecht er Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes de

Bei gänzlicher Appetitloſtgkeit, unter nexvöſer Abſpannung und Ge
ſchlafloſen Nächten

geſchwächten Leber
efördert die Verdau

ung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die
Blütbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

m Gebrauchsanweiſnerg t feder Flaſche beigegeben. n
Krüuker-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in Merſe

burg Lauchſtädt Mürcheln, Sthafſtänt, Teutſchenthal Querfarrt, Ach
Döllnitz Littzen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weißenfels, Halle

Auch verſendet die Firma bers DIIrieh, Jeipzig, Weſtſtraße 2,
drei und mehr Flaſchen Hräuter- Wein zu Originalpretſen nach allen Orten

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein
g450,0, Weinſpritt 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch

aft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus

Rränterweim.

zndenen Kräntern
ganzen Verdan-

zu ſein. Kräuter-
einigt das Blut

ſo heftiger auftreten,

Schlafloſtgkeit,

J zu verkaufen

Expedition d. Bl.

iſt zu verkaufen Amtshäuſer 8.
ul ener Heckbaner

Unteraltenburg 63.
Alte hölßerne Vrunnenröhren

werden zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die

Eine Wohnung ſur 57 Thaler iſt zu ver
niethen und 1. October zu beziehen

kl. Sixtiſtraße 13.
Halleſche Str. D5 eine Wohnung von

2 Stuben Kammer Küche, Bodenkammer,
Keller u. Garten zu vermiethen und 1. Oet zit
beziehen. Näh. Menſchauer Str. Z.

Oberaltenburg 5, hinter der Waſſerkunſt,
iſt die Parterre Wohnung, beſtehend aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör
für 350 Mk. jährlich, zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen.

Zwei kleinere Wohnungen, von Stube
Kammer, Küche, à 100 Mk. zum 1. October
zu vermiethen Halleſche Straße 24 c.

7 77Zweite Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermiethen und 1. Oetober zu be

ziehen Steinſtraſze 1.
Erſte Eſage Oberaltenburg neu ein

gerichtet, beſtehend aus 6 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör iſt ſofort zu vermiethen.

Weiſe Maner 19 ſt zum T HSerober
eine kleine Wohnung an ruhige Leute zu ver
miethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe.

S n
vott Stube Kammer, große Küche, Waſſerleitung
und Zubehör, Preis 150 Mark, ſofort oder I.
ober zit beziehen Halleſche Str. 36.

Gut wöhlirkes Jimmer
mit Schlafſtube ſofort zu vermiethen

Meuſchauer Str. G.

e Vor Nachahmungen wird gewarnt!

„Ori iſt famos.“

erzielt

karton
Jede Originalflaſche

loſe zum Nachfüllen.
überall zu haben. Man laſſe

e

im Garantie

ſich auch nichts anderes als

e 8 Se O S

S 5
Wo oS69 e e

tet radikal ſpeziell Fliegen,
Läuſe, Kakerlaken, Schwaben c.

luftdicht und doppelt verpackt
Alſo Vorſicht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Pfg.

aufreden. Der Oribläſer,Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori 60 Pfg.

Freungſſiehe
ſofort zu beziehen

Hin gut möbl. Zimmer
und Schlafſtube mit oder ohne Penſion per
15. d. M. zu vermiethen. Näheres

Unteraltenburg 1 im Laden.

Möblirte Wohnung
Stube und Kammer ſofort zu vermiethen

Schmaleſtraſze 14.

Sehlafsteſſe
Markt 19, Eingang Grüne Markt.

zu beziehen
Beſſere Schlaſſtellen

Vorwerk G.
e Wohnung, beſtehend ans Stube Kammer

Flshe, S mögl. in Nähe des Entenplan, für einzelnen
Aus Herrn per ſofort zu miethen geſucht. Off. mitden zahlreichen Anerkennungsſchreiben: S Preis ünter L. I an die Exped. d. Bl. erb.

Ihr Gri wirkt Skoloſſal.“ „Habe großartige Erfolge wo Ein kleines Wohnhaus
„Half beſſer wie andere 8 S mit Obſt und Gemüſegarten, am liebſten an

Sache. Verwende blos nur noch S der Bahnſtrecke Halle Merſeburg gelegen, wird
Niemals S. S zum 1. October zu miethen geſucht. Offerten

S St Angabe des Miethspreiſes unter u an
Erſatz oder ebenſo gut 3 die Exped. d. Bl. erbeten.

R. u. M.
Merſebürg, den 4. Auguſt 1908.

Raumanm, Gerichtsvollzieher

u

altem Baunholz
Rotherbrüekenrain 4.

Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an,

Burgſtraße Nr. 6
verlege und findet der Verkauf nur im neuen Locale ſtatt

Wo5 Morgen Hafer Laden,
auf dem Halme (nicht gelagert, 1 Plan) ſind in kl. Ritterſtraße 13, eingerichtet zu Fleiſch Stuben, 2 Kammiern,

irect an mich zu wenden.
M. Meokardlt, Lauchſtädter Str. 14.

Reflektanten belteben ſich u. Wurſtgeſchäft aber auch für jedes andere e. Waſſerlettung, Vorgärtche
ſchäft paſſend, mit oder ohne Wohnung, zum 1.
Oetober zu vermiethen.

I. October beziehbar.

w S eMax Biarit. Measchkel,

Geschafts-Veränderung.
Putz und Modewaaren Geſchäft mit dem heutigen Tage nach

Putz/ und Mode-Bazar
Merſeburg. B, Pulvermacher, Vurgftr. 6.

hnung,
Näheres durch

iſtdaß ich mein üb

Cine Wohnung,

weichen Haut
keine beſſere Seife exiſtirt als Bilfemen et

Seife „Stern des Südens“ Marke Drei
eck mit Erdkugel und Kreuz von Rerg-

mann Co. Z.Preis 50 Pf. in der Stadt Apothetfe.

2 Stuben Schlaſſtube m.
Küche, ſoſort geſucht.

unter W 190 PoſtlagernsOfferten
Merſeburg erbeten.

Plötzli
nach einmaligem Verſuch Jedermann davon

erzeugt, daß zur Erlangung einer ſammete
und blendend weißem Taints

Berlin W

Küche und Zubehör,

Germaniſche Fiſchhand lung

einpfiehlt:

Sthenſtſch, Cabetjag
2 Schalen, Zunder

Fernerfeinſte Kieler Bütklinge, ger. Echelffiſck,

Flundern, Lachsherin
Preis 240 Mark,

Lennger Straße 4.
Bratheringe, Sardigen,

Citeonen, Dotteln

Kl. Reſtauration



e e

Liebig's Fleiſchertract,

Fleiſchpepton

und Fleiſchſaft „Hurs',

ouillonkapſeln
S Stück 10 Pf.

T Spen tafeln
mit Freiſchertract,
Stück S ausreichend zu

6 Tellern Suppe,

r J e un SKnorr's Erhswürgte
Stück 30 Pf.ein Stück giebt 12 Teller vorzüglich
ſchmeckende Suppe.

Cacaopulver,
deutſch und holländiſch,

Dr. Lahmann's
Nähr-Cacae,

Vanille-Bruch-
Chocolade

à Pfund 1 Mk. empfiehlt

Oscar Leberl,
Drogen-

und Farbenhandlung,

e I.Verreſes
His u grutDr. Herm. Schul e

Augenauet,Halle a. s Poststw. I-
Jeden Dienſtag und Freitag Abend S

vis anderen Tages Mittag

Seengbees in Litern gdch

W. iselz o. Bennerei.
Jeden Posten Zeitige
Birnen und Aepfel

kauft nach Gewicht Lowis Rüähle mann
Obſthändler, Schmaleſtraße 16. Zu erfrager
an der ObſtBude am Klauſenthor.

Bitte die Sorten gen.

täglich friſch gepflückt, t die
Görhrerei von G.

Jraverhüte
und alle Trauerartilcel

offerirt in größter Aus u
B. Pulvermacher, Burgſtr. 6

Reſtaurank.
Heute

Schlachtefeſt.
ar Zafriedenheit.

MittwochSchlachtefeſt.
Karl RudolphInbold s Restauration.

Heute

Schl achtefeſt.
Kanerienzüe ichter.

Morgen Mittt
S

im alten Deſ iner.
ſchaffung der Einſatzkä ifige

Speck i
Se ar Mittwoch von 29 Uhr an

Bäckerei R Iaſtenvbaen, Markt.

Luckenauer e
L Luckenauer Zrikets,

n Weſtfä un
Schleſiſche, Süchſiſche,

beſte Brüxer,

a 4 Deutſchen,
et Engliſchen,

empfiehlt in beſten Qualitäten

Tivoli Theater
Merſeburg.

(Direction: Aug. Doernmer.)
Dienſtag den 5. Auguſt 1902Beneſiz für Dr. W. Jung

Die lustigen Weiber
von Windsor.

Komiſchphantaſt. Oper in 3 Akten
von Otto Nicolai.

RNeichskrone.
Mittwoch en 6. Kugusk.,

abends S Uhr
4. Sommer Abonnements

Commers
des hieſigen Stadtorcheſters

(Dir. Fr. Kertel).
Vorverkauf à 30 Pf. bei den Herren

E. Frahnert, kl. Ritterſtr. u. A. Dießold,
Dom 1.

Bavtels,Br. Hertel.Bei ungünſtiger Witterung Concert im Saat
Streichmuſik.

K. M. G. V. D. N.
Mittwoch e 6. Auguſt, abends S Uhr

Geſangübnng
im „Augarten“.

Zahlreiches Erſcheinen ſehr erwünſcht. W.

Hersverbane
Aen ſcher Gewerkvereineß.D.Zu c am Dienſtag den 5. Auguſt

1902, abends S Uhr, in der „Gutern

Die Lrönungsfeier

I. König Pduard VI.
findet nunmehr bestimmt am Sonnabend den
9. August statt. Wir versenden an diesem
Tage an Alle, welche uns rechtzeitig zu unten-gtenenden wiedrigen Preisen Bestellung einsenden,
an uns einzeln aufgegebene Adressen im Krönungs
bezirk Westminster mit dem Krönungs-Datum ab-
gestempelte

prachtvolle
Krönungs-Posgtkarten,S

Also hochinteressant für jeden Sammler.
Es sind 21 verschieclene Muster vorhanden.

Preise einzeln zwadresstrt)
S Stück a
4. Stil I N.7 Stüüeols Mark 50

Reb Stil e Narlc,
S Stüel 4 ar lIc,
e Stüüels I all.Der Betrag Wird in ungebrauchten deutschen Frei-

marken erbeten Briefporto nach England Kostet
20 Pf. Genau adressiren! Genau Adressen an-
geben! Senden Sie zusammen wit Freunden und
s8paren Sie Porto Spätestens Donnerstag absenden!

Continental Publishing Company
Regent Square No. 35.

Loco W. G.Pngland.

Quelle“, Saalſtr., ſtattfindenden

anßerordentlichen
GeneralVerſammlung

werden ſämmtiiche Mitglieder mit der Bitte er
gebenſt eingeladen, recht zahlreich zu erſcheinen.

T a gesordnung
Bericht über das Sommerfeſt.2) „Wie organiſiren ſich die Arbeiter aut

beſten ?2“ Ref.: Genoſſe arul Spröte,Halle, Agitaltonsleiter der graphiſchen Be
rufe und Maler

3) Verſchtedenes.
Zu dieſer Verſammlung laden wir die

graphiſchen Berufe, Buchdrucker, Maler e. gang
ergebenſt ein. Der Vorſtand.

Heute

e Schlachtefeſt.
Maas Schaefer,

Unteraltenburg 1.

n lenS hausſchlachtene Butf.
R. Schrepper, e elſer Str.,

am Kaſernenbaupl atz.

Gute Penſion
findet geb. jg. Mädchen z. Erl. der f. Küche,
Einmachen e. in n Privathaushalt ev.
auch halbe Tage. Offerten unter O 4 in der

Exped. d. Bl. e
Gin junger Mann,der mit u umgehen kann, wird geſucht.

Gebr. Stroh.
Ein nüchterner, zuverläſſiger Nanne dauernd e in S de oder anderer

Arbeit. Wo ſagt die Exped.Ein braunſchäckiger Khmn

Hündin) zugelaufen. Abzuholen
KlIeim- Kay r. Vackhaus.

Jch ſuche zum 1. October ein zuverläſſiges

älteres Mädchen
als erſtes für die Küche und feinere Hausarbeit
welches auch ſelbſtändig kochen kann.

Frau Rechtsanwalt Rind or f.

Ginen Mann
bei die Pferde ſuchtr gr. Siztiſtr. 15.

igniß zum
Oetober. Stete

ofort ge eſucht

Tat dem Verant e Poſtunterbeamten
a i Damen Jackette en entt e Avet borden vie betr. Per n er

i i ſie auſgeſorder t



Nr. 181.
Der Aufenthalt der deutſchen Kaiſer

in Merſeberrg.
Jn der Thoreinfahrt des inneren Schloßhofes zu

Merſeburg iſt auf Erztafeln der Aufenthalt der deutſchen

Kaiſer im Schloſſe zu Merſeburg verzeichnet. Eine
ſtattliche Anzahl von hier gehaltenen Hoftagen mit
ſtolzen Erinnerungen tritt uns vor Augen. Von
dem von 919—936 regierenden Kaiſer Heinrich I.
dem Gründer unſerer Stadt, bis zu dem von 1247 bis
1256 regierenden Kaiſer Wilhelm haben alle Kaiſer
mit alleiniger Ausnahme des Hohenſtaufen Philipp
in Merſeburg Hof gehalten. Daß Philipp in
Merſeburg keinen Aufenthalt genommen hat, hat
nicht etwa ſeinen Grund in einer Feindſchaft unſeres
Biſchofs, vielmehr befand ſich Biſchof Eberhard von
Merſeburg unter den Fürſten, welche den Herzog
Philipp von Schwaben im Frühjahr 1198 auf einer
Verſammlung in Thüringen zum Könige wählten;
es war nämlich damals das Wahlrecht noch nicht auf die

Kurfürſten beſchränkt. Das Fernbleiben Philipps
wird in den Kämpfen gegen den Gegenkaiſer Otto IV.,
einen Sohn Heinrichs des Löwen, und in ſeinem
frühen Tod ſeinen Grund haben.

Nach den obigen Erztafeln iſt auch der von
1125--1137 regierende Kaiſer Lothar, Herzog von
Sachſen aus dem Hauſe Supplingenburg, nicht in
Merſeburg geweſen, während angeblich der von 1106
bis 1125 regierende Kaiſer Heinrich V. in den
Jahren 1128, 1134, 1135, 1136 hier geweſen iſt.
Es iſt alſo mit eherner Schrift beurkundet, daß Kaiſer
Heinrich welcher am 23. Mai 1125 ſtarb, vier
Mal nach ſeinem Tode im Schloſſe zu Merſeburg
erſchienen iſt. Ein höchſt ſonderbares Verſehen iſt
hier untergelaufen. Offenbar ſollten die Jahre 1128,
1134, 1135, 1136 den Aufenthalt Kaiſer Lothars
in Merſeburg documentiren, nach deſſen Namen wir
aber vergeblich auf den Tafeln ſuchen, während es
auf Grund von ihm ſelbſt hier ausgeſtellten Urkunden
feſtſteht, daß er in Merſeburg geweſen iſt.

Bei dem häufigen Wechſel des Aufenthaltes der
deutſchen Kaiſer, welche nicht nur oft über die
Alpen nach Jtalien zogen, ſondern auch „im Lande
zogen und reiſten“ iſt es ſehr ſchwer zu ermitteln,
wie oft das Reichsoberhaupt in einer Stadt Hof
gehalten hat, doch ſind in unſeren Erztafeln auch
abgeſehen von dem Fehlen Kaiſer Lothars verſchiedene
Lucken nachzuweiſen. Zu den 62 Angaben der Tafeln
über den Aufenthalt deutſcher Kaiſer in Merſeburg
bis zu dem 1252 hier geweſenen Kaiſer Wilhelm,
Grafen von Holland, ergeben ſtch folgende Ergänzungen

h ito 958 und 966, Conrad II. 143,
Heinrich VI. 1192. Dieſe Angaben beruhen auf
unbeſtritten ächten in Merſeburg ausgeſtellten Kaiſer
urkunden aus den Sammlungen bei C. F. Stumpf;
„die Reichskanzler“ und bei J. F. Boehmer: „Pegesta
mperii“. 2) Heinrich J. 936, Conrad II. 1032,
Heinrich III. 1042 und 1051. Nach Angabe der
genannten Autoren iſt jedoch die Aechtheit der be
kreffenden Urkunden nicht unbeſtritten. 3) Heinrich
VI. bei Gelegenheit eines Reichstages 1087, wovon
ſpäter die Rede ſein wird.

Dieſe Angaben können mit Rückſicht auf die obigen
Verhältniſſe keineswegs Anſpruch auf Vollſtändigkeit
machen, vielleicht werden von ander r Hand noch
weitere Ergänzungen gebracht. Jntereſſtren dürfte es
auch, daß unter Heinrich III. und Heinrich IV. und
zwar in den Jahren 1048 1058 der ſpätere
Biſchof von Merſeburg Winitherius Reichskanzler für
Deutſchland war, von ihm an Stelle des Erzkanzlers
unterzeichnete Kaiſerurkunden ſind zahlreich erhalten.
Nach der BiſchofsChronik heißt er Wynither oder
Günther und ſtarb am 24. März 1063.

Von beſonderem Intereſſe ſind namentlich die für
die Begründung der Stadt und des Bisthums und
die Wiederherſtellung des Letzteren wichtigen Beſuche
der ſächſiſchen Kaiſer, von denen beſonders Heinrich II.
und ſeine Gemahlin Kunigunde Merſeburg ſehr liebten,
ſodaß er mindeſtens 16 Mal hier Hof gehalten hat.
Von den Beſuchen ſpäterer Kaiſer ſeien folgende er
waähnt. Heinrich IV. war in den erſten Jahren ſeiner
Regierung, als er noch ein Knabe war, wiederholt da.
Jn Bezug hierauf ſchreibt der Mönch Lambert von
Aſchaffenburg, oder wie er wohl richtiger heißt Lam-
bert von Hersfeld, welcher zu jener Zeit lebte, in
ſeinen Jahrbüchern Folgendes: „1058 feierte der König
die Geburt des Herrn in Merſinburg, wo unter ande
ren Großen des Reiches auch Hildibrant, Abt vom
Heiligen Paulus, ſich einſtellte, mündliche Aufträge
vom apoſtoliſchen Stuhl überbringend, ein durch Be
redſamkeit und gelehrte Kenntniß der heiligen Schriften

ſehr bewundernswürdiger Mann.“ Dieſer Hildibrant
aber war kein anderer als der nachmals ſo bekannte
Papſt Gregor VII., welcher ſchon damals unter Papſt
Nicolaus II. den größten Einfluß hatte. Es dürfte
wohl nur Wenigen von uns bekannt ſein, daß Hein
rich IV. bereits als Knabe mit ſeinem ſpäteren großen
Gegner in Merſeburg zur Feier des Weihnachtsfeſtes
zuſammengetroffen iſt. Denkwürdig iſt auch der Aus
ſpruch Heinrichs IV. als er bei Gelegenheit eines

Reichstages 1087 ſich im Dom das prächtige Grab
ſeines Gegenkönigs Rudolf beſah. Es fragte ihn
hierbei Jemand, warum er zugebe, daß einer der gar
nicht König geweſen ſei, ein königliches Grabmal
habe, worauf er geantwortet haben ſoll „Ultinam
ömnes inimici mei tamthonorifice iacerent d. h.
O daß doch alle meine Feinde ſo herrlich ruhten!

Beſonders glanzvolle Tage ſah Merſeburg, als
14152 Kaiſer Friedrich J. Barbaroſſa hier ſeinen erſten
Reichstag hielt, wobei er eine ſchöne Gelegenheit hatte,
das kaiſerliche Anſehen in voller Pracht und Herrlich
keit zu entfalten. Zwei däniſche Prinzen Sven IV.
und Kanut ſtritten miteinander um den däniſchen
Thron und ſahen ſich beide nach Schutz bei Kaiſer
Friedrich um. Dieſer berief ſie nach Merſeburg, wo
ihre Zwiſtigkeit durch den Ausſpruch der Fürſten dahin
entſchieden wuxde, daß Kanut einen Theil von Däne
mark haben, aber den königlichen Titel ablegen, Sven
hingegen dieſen nebſt dem übrigen Theile von Däne
mark erhalten und dem Kaiſer die Lehnspflicht leiſten
ſolle. Hierauf wurde Sven in Gegenwart des Kaiſers
gekrönt, leiſtete ihm den Lehnseid und trug ihm dann,
als Friedrich mit der Reichskrone auf dem Haupte in
den Dom ging, das Reichsſchwert vor. Wiederum
ſtrahlte der Glanz einer Königskrönung im Dom zu
Merſeburg am 24. Auguſt 1203, als Kaiſer Otto IV.
den König Ottokar von Böhmen krönte, wobei der
apoſtoliſche Legat Guido von Paleſtring die Weihe
vollzog Schluß folgt.)

Provinz und Umgegend.
ſHalle, Aug. Der fallige Zuſgm men

ſtoß auf der Fernbahn Halle Merſeburg
hat ſich am Freitag abends 11 Uhr auf der Strecke
HalleCaſſeler Bahnübergang- Ammendorf ereignet.
Der Handelsmann Strauß von hier hatte auf einem
einſpännigen Tafelwagen neue Möbel c. nach
Weißenfels zu befördern und fuhr ruhig ſeines Weges
dahin, als dieſem plötzlich ein Motorwagen gedachter
elektriſchen Bahn von hinten erfaßte und förmlich
überſchlug. Der Wagen wie die Möbel wurden
zertrümmert, als ein Wunder iſt es anzuſehen, daß
der Führer des Wagens, Strauß, heil davon ge
kommen iſt derſelbe lag unter den Trümmern und
mußte erſt aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden.
Das Pferd iſt mit kleinen Verletzungen davonge
kommen. Der angerichtete Schaden wird auf 1000
Mk. taxirt. Der Thatbeſtand iſt zur Feſtſtellung der
Schuldfrage bereits aufgenommen worden.

Großaga, 1. Aug. Die Zigeuner haben
jetzt mit ihren Gefährten unſeren Ort fleißig beſucht
und als Treffpunkt immer die Flur an der preußiſchen
Forſtgrenze angenommen. Da ſie immer viel Pferde
mitführen, ſo ergeht es manchem Stück Klee ſchlecht,
auch ſolchem, welcher zu Samengewinnung be
ſtimmt iſt.

Deſſau, 4. Aug. Hoffapellmeiſter, Hofrath
Dr. Auguſt Klughardt, Mitglied der königlichen
Akademie der Künſte in Berlin, iſt geſtern geſtorben.

ealbe n S Aug. Von einem äuswärtigen Radfahrer überfahren und ge
tödtet wurde geſtern Abend die im Hoſpital wohn
hafte Wittwe Bänſch, als ſie aus ihrer Wohnung
auf die Straße trat. Jn wie weit die Schuld an
dem Unfalle den Radfahrer trifft, hat noch nicht feſt
geſtellt werden können.

Markneukirchen, 30. Juli. Der 6 Jahre
alte Sohn des hieſtgen Kaufmanns Ladegaſt,
welcher mit dem Dienſtmädchen zu deren Eltern ge
reiſt war, ſchlug in einem unbewachten Augenblicke
mit der Peitſche nach einem an der Wand hängenden
Gewehr. Dieſes fiel herunter, entlud ſich und die
Kugel drang dem Kinde in den Kopf, ſodaß ſofort
der Tod eintrat.

4 Brehna, 1. Aug. Vorletzte Nacht gegen 12
Uhr brach in dem Ochſenſtalle des Herrn Gutsbeſitzers
Sernau Feuer aus. Während 3 DOchſen gerettet
werden konnten, kamen 10 in den Flammen um.
Die Urſache des Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

eilig 31. Juli. Ein Student ausHannover, der kürzlich hier bei einem Einbruchsdieb-
ſtahl ertappt wurde, iſt von der Univerſität wegge
wieſen und für immer vom Univerſttätsſtudium aus
geſchloſſen worden.

Leipzig, 2. Aug. Bei der Ausleerung der
Aſchenkäſten in einem Grundſtück an der Nicolagi
ſtraße fanden die Räumer unter einem der Käſten
eine Ledermappe mit einem Bankeinlagebuch,
lautend über ungefähr 11000 Mk. Der Eigen
thümer des Werthobjectes, ein hieſtger Kaufmann,
hat ſtch inzwiſchen bei dem Polizei-Fundbüregu, wo
der Fund deponirt worden war, gemeldet. Nach
deſſen Angaben hat einer ſeiner Geſchäftsangeſtellten
das Einlagebuch unterſchlagen. Den Betreffenden
muß aber der verbrecheriſche Schritt gereut haben,
ſo daß er das Buch an dem erwähnten Orte verſteckte

und dann flüchtig wurde. Bis jetzt iſt es noch nicht
gelungen, des Ausreißers habhaft zu werden.

Braunſchweig, 2. Aug. Die Maſſen
vergiftung über die wir ſchon in vor. Nr. kurz
berichteten, ſtellt ſich als noch viel umfangreicher
heraus, als die erſten Nachrichten erkennen ließen.
Die Zahl der in Folge des Genuſſes von Backwerk
in Süpplingenburg erkrankten Perſonen iſt auf 200
geſtiegen. Die Erkrankungen ſind theilweiſe lebens
gefährlich. Der Vorfall ereignete ſich gelegentlich
eines Kriegerfeſtes, bei dem Windbeutel
mit Schlagſahne genoſſen wurden. Man ver
muthet, daß eine Vergiftung durch Grünſpan vorliegt,
der vielleicht bei der Zubereitung der Sahne in einem
kupfernen Gefäße in dieſe hineingelangt iſt. Die
„Braunſchw. Landesztg.“ berichtet folgende Einzel
heiten Es wurde in Süpplingenburg ein Land
wehrfeſt gefeiert. Unter den Kuchenbuden war
namentlich die Trägerſche Bude aus Grasleben, in
dex Windbeutel mit Schlagſahne feilgehalten wurden,
ſtets von einem Schwarm Käufer, zumeiſt jungen
Mädchen und Kindern, umlagert. Einige Stunden
nach dem Verzehren der Windbeutel ſtellten ſich heftige

Libſchmerzen, Erbrechen und ſchwere Darmkatarrhe
ein. Selbſt Erwachſene, die nur wenig von dem
Backwerk gegeſſen hatten, erkrankten derart heftig, daß
ſte das Bett aufſuchen mußten. Es entſtand geradezu
eine Panik, als ſich Angehörige ganzer Familien,
die von dem Backwerk genoſſen hatten, vor Schmerzen
krümmten und Leichenbläſſe ihre Geſichter bedeckte
Am Montag Morgen lagen in Süpplingenburg die
Erkrankten faſt Haus für Haus, mitunter ganze
Familien, zu Bette. Nicht anders war es in den
benachbarten Orten, gus denen die Feſttheilnehmer
gekommen waren, und ſehr bald war man ſich darüber
einig, daß eine Maſſenvergiftung vorliege, die auf
den Genuß der Tägerſchen Backwaaren zurückzuführen
ſei. Beſtärkt wurde der Verdacht, als bekannt
wurde, daß Täger ſelbſt plötzlich erkrankt und nach
Grasleben zurückgekehrt ſei. Der herbeigerufene Arzt
Dr. med. Rob. Toppius aus Königslutter nahm, als
er Vergiftungserſcheinungen feſtgeſtellt hatte, mehrere
der ominöſen Windbeutel zur Unterſuchung mit.
Letztere iſt inzwiſchen vom Apotheker Lüddecke ausge
führt worden, der feſtgeſtellt hat, daß das Eiweiß der
Schlagſahne giftige Eigenſchaften angenommen hat.
Wenn ſich inzwiſchen auch manche der Erkrankten
wieder einigermaßen erholt haben, ſo liegen doch noch
in Süpplingenburg allein gegen 70 Perſonen, darunter
einzelne lebensgefährlich erkrankt darnieder; auch in
den anderen Ortſchaften iſt die Zahl der Erkrankten
bedeutend, und man dürfte dieſelbe wohl auf zu
ſammen 200 nicht zu niedrig ſchätzen. Wem die
Schuld an dem traurigen Vorfalle beizumeſſen iſt,
ſteht zur Zeit noch nicht mit Sicherheit feſt.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 5. Auguſt 1902.

Landwirthſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen. Bei der großen Bedeutung, die
der Anbau von Braugerſte für unſere Provinz hat,
hat guch in dieſem Jahre die Landwirthſchafts
kammer beſchloſſen, ſich mit einer Collectiv Aus
ſtellung von in der Provinz Sachſen gebauten
Gerſten und Brauweizen an der Gerſten und
HopfenAusſtellung, verbunden mit einer Abtheilung
fur Brauweizen, zu betheiligen, welche, wie in den
früheren Jahren, vom 4. bis 12. Oetober der Verein
„Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin
unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft und des Deutſchen HopfenbauVereins
Vereins veranſtaltet. Um einer würdigen Vertretung
ſicher zu ſein, beabſichtigt die Kammer, in derſelben
Weiſe wie im Vorjahrr die aus ihrem Anbaugebiete
anzumeldenden Braugerſten und Brauweizen zu einer
größeren hier in Halle zu ſammeln und dieſelben
hier, bevor ſie nach Berlin geſandt werden, einer
Vorprüfung zu unterziehen. Der Termin für die
Anmeldung in Berlin läuft mit dem 20. Sept. ab.
Die Kammer bittet deshalb, die Anmeldung bei ihr
durch Einſendung der ausgefüllten Fragenbogen, die
von ihr zu beziehen ſtnd, an ihre Adreſſe bis ſpäteſtens
zum 15. Sept und die Einſendung der betreffenden
Muſter im Gewicht von je 50 Kg nebſt einem zu
dieſen gehörenden Aehrenbüſchel zur Vorprüfung bis
ſpäteſtens zum 22. Sept. an die Adreſſe Kornhaus
Halle a. S.“ zu bewirken. Zugleich mit der An
meldung ſind die Ausſtellungsgebühren von 3 Mk.
für je ein Ausſtellungsmuſter Gerſte oder Weizen
einzuſenden. Durch die in Halle am 23. Septbr.
ſtattfindende Vorprüfung erwachſen den Ausſtellern
keine Koſten. Die Ueberſendung der in Halle vor
geprüften Muſter und der dazu gehörigen Fragebogen
nach Berlin geſchieht auf Koſten der Landwirthſchafts
kammer. Etwa bei der Vorprüfung zurückgewieſene
Proben ſtehen den Einſendern zur Verfügung und
werden auf Wunſch ebenfalls nach Berlin geſandt



können aber nicht eine Aufnahme in die Collection

der Landwirthſchaftskammer finden.

Ein Preisausſchreiben im Betrage
von eintauſend Mark erläßt, nach Mittheilung
der Deutſchen FleiſcherZeitung“, die guf dem Ge
biek humanitärer Beſtrebungen vielfach genannte
Frau Bolza zu Konſtanz. Die 1000 Mk. ſollen als
Preis für eine Schrift verliehen werden über das
Betäuben der Schlachtthiere mittels blitzartig
wirkender Betäubungsappargte. Zur Preisbewerbung
werden beſonders eingeladen Freunde des Dhierſchutzes,
Schlachthofsdirektoren, Thierärzte, Lehrer, Förſter und
Fleiſchermeiſter Die näheren Bedingungen ſind vom
Beauftragten der Stifterin, Herrn Gewerberath Dr.
von Schwartz, Konſtanz am Bodenſee, zu beziehen.
Die in Ausſtcht genommene Schrift dürfte beſonders
geeignet ſein, erfolgreich im Fleiſcherfach und in Fort
bildungsſchulen zu wirken

Der hieſige Poſt und Delegraphen
UnkerbegamtenVerein hielt am 3. Auguſt ein
von den Mitgliedern und ſehr vielen Gäſten beſuchtes
Gartenfeſt in den zu ſolchen Veranſtaltungen
ganz beſonders geeigneten Räumen des „Caſino“
ab. Der ſchattige Reſtaurationsgarten war ſtnnig
geſchmückt; in den Veranden fand die Damen und
Kinderwelt angenehme Unterhaltung durch Ver
losſungen von Blumen, Wirthſchaftsgegenſtänden und
Spielſachen, während unſere Stadtkapelle durch den
ſchneidigen Vortrag geeigneter Muſtkſtücke wohlver
dienten Beifall erntete. In der Kegelbahn und in
einer Schießhalle wurden ein Wettkegeln und ein
Preisſchießen abgehalten. An beiden Veranſtaltungen
betheiligten ſich zur Freude zahlreicher Zuſchauer auch
einige der erſchienenen Damen, welche zum Theil
recht Anerkennenswerthes leiſteten und, wenn auch
keine Preiſe, ſo doch Achtungserfolge errangen
Gegen 10 Uhr trat der programmmäßig angekündigte
Sommernachtsball in ſeine Rechte. Die Tanzluſt
war ſo rege, daß die Jugend und auch viele
Perſonen, die dem gereifteren Alter zugerechnet werden

müſſen, bis in die Morgenſtunden hinein aushielten.
Alles in Allem kann der Verein, deſſen thatkräftiger
Vorſtand die durch keinen Mißton getrübte Ab
wickelung des wohl gelungenen Feſtes, recht gut
durchgeführt hatte, auf die geſtrige Veranſtaltung
mit beſonderer Befriedigung zurückſehen und den
Dank aller derjenigen, die ſich vorzüglich vergnügt
nd beluſtigt haben, auch noch an dieſer Stelle ent
gegennehmen.

Wie gefährlich unſer Geiſelbach ſelbſt erwachſenen
Perſonen werden kann, zeigte ſich vor einigen Tagen

mehreren Handwerkern, die am Ufer hinter der
zweiten Bürgerſchule beſchäftigt waren und dort plötz
lich eine etwas beleibte Frau in der Geiſelrinne an
treiben ſahen, die ſich trotz aller Anſtrengung nicht
aufrecht zu halten vermochte, da ſte der Strom
immer wieder umwarf und weiterſchob. Natürlich
ſprangen die Männer ſofort hinzu und brachten die
Frau, die beim Waſſerſchöpfen zu nahe an den Rand
der Geiſel getreten und abgeglitten war, wieder auf's

Trockene.
In einem Hauſe der Lauchſtädter Straße

ſtürzte geſtern Vormittag die Frau Z. zur
Dreppe herunter, wobei ſie ſich einen eompli
zirten Knieſcheibenbruch zuzog. Aerztliche Hülfe war
bald zur Stelle und brachte der Verunglückten den
nothwendigen Beiſtand.

Am Sonntag Vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte
ein hieſtger Schloſſermeiſter in der Nähe der ſtädti
ſchen Badeanſtalt in die Sagle, wurde jedoch,
nachdem Spaziergänger vom gegenüberliegenden Ufer

aus den Bademeiſter L. auf den unfrelwilligen
Schwimmer aufmerkſam gemacht, von dieſem an's
Ufer gezogen.

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
entſpann ſich auf hieſtgem Neumarkt eine S chlägerei,
deren Dheilnehmer ſich zuletzt einmüthig gegen den
Ruhe gebietenden Nachtpolizeiſergeanten wandten und
dieſen thätlich angriffen. Der Executivbeamte zog
infolgedeſſen ſeine Waffe und machte mehrere ſeiner
Gegner kampfünfähig. Da die Affaire zur Anzeige
gebracht worden iſt, dürfte ſich das Weitere vor Gericht
äbſpielen.

Ein ſpäter Paſſant des Tunnels in der Lauch
ſtädter Straße traf in der Nacht zum Sonntag
einen anſtändig gekleideten jungen Mann, der
ſtch dort in einer der Lichtfenſterniſchen verſteckt
und wahrſcheinlich die Abſicht hatte, einen böſen
Streich auszuführen. Der Paſſant blieb ſtehen
und veranlaßte den frechen Patron durch einige derbe
Zurechtweiſungen, ſeinen erhöhten Schlupfwinkel und

den Dunnel zu verlaſſen. Für unſere Executive
dürfte es ſich empfehlen, den Tunnel wieder etwas
ſchärfer unter Controle zu nehmen.

e CivoliTheater.) Heute gelangt als
Benefizvorſtellung für Dr. Wilhelm Jung

z letzten Male Okto Nicolais kom -phant.

ſſührung. Den Falſtaff ſingt Dr. Jung
übrigen iſt die Beſetung wieder die alte bi

Verantwor. Che Redaction

auf den Fenton, den dieſes Mal Eduard Haber
felder und die Jungfer Anng, welche Adelh.
Pickert darſtellt. Hoffentlich hat der Benefiziant
ein volkes Haus. Die Preiſe der Plätze ſind
die üblichen Benefizpreiſe. Schon heute
machen wir die verehrl, Eltern, Lehrer und
Vormünder unſerer Stadt darauf auf
merkſam, daß am Mittwoch den 6. Auguſt,
Nachm. 5 Uhr eine Kindervorſtellung ſtatt
findet und zwar wird Humperdlincksreizende
Märchenoper „Hänſel und Gretel“ gegeben
werden. Die Preiſe der Plätze ſind er
a igt und ſtellen ſich wie folgt, für
Kinder I Sperrſit 50 Pf., L Plaß 30Pf.,
II. Platz 20 Pf. für Erwachſene I. Sperr-
ſitz 75 Pf., L Platz 50 Pf., I Platz30Pf.

Driebel-Ehrung. Jn unſerer Geſchäfts
ſtelle gingen weiterhin folgende Beiträge ein: A. und

S Glibler s M. H. 2 M Mt. Herr
Auguſt ThiemannWerder b. Merſeburg 1 Mk. Herr
Möbius 3 Mk., Herr Blochnitz 10 Mk., E. 2 Mk.
Herr Dannenberg-Kötzſchen 2 Mk., W. 1 Mk. Herr
W. Stöbe 5 Mk., Wölfel'ſchen Erben 100 Mk.
Weitere Gaben werden von uns gern entgegenommen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,

K. Querfurt, 1. Aug. Geſtern Abend gegen
8 Uhr gerieth die 8 jährige Tochter des in Neuendorf
wohnenden Arbeiters Saul beim Ueberſchreiten der
Straße unter einen in ſchärfſter Gangart das Neuen
dorf paſſtrenden leeren Holzwagen des Landwirths
Kühnemund aus Obersdorf. Das Kind wurde
überfahren; das eine Bein wurde ihm zweimal
gebrochen und das andere hat eine tiefe Fleiſchwunde
erhalten.

Aus vergangener Zeik für unſere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 4. Auguſt 1802, wurde Napo

leon Bonaparte durch Abſtimmung des Volkes, Conſul
auf Lebenszeit mit dem Rechte, ſeinen Nachfolger zu
ernennen. Es war das nicht mehr und nicht weniger, als
die Vorbereitung ſür die Umgeſtaltung der Republik in eine
Monarchie. Der franzöſiſche Senat allerdings, auf deſſen
Willfährigkeit Napoleon die größte Hoffnung geſetzt hatte,
blieb hinter der Erwartung des Conſuls und ſeiner Anhänger
zurück. Er deeretirte nur eine Verlängerung des Conſulats
auf weitere 10 Jahre. Bonaparke und ſeine Umgebung
halfen ſich durch ein in Frankreich vorher und nachher be
liebtes Mittel: „Das Plebiszit“. Dieſe Volksabſtimmung
war natürlich, wie zu allen Zeiten, eine bloße Comödie; denn
der von Oben ausgeübte Druck ſorgte ſchon für die Abſtim
mung im Sinne der jeweiligen Machthaber. So konnte denn
am genannten Tage der Senat bekannt machen, daß durch
einen faſt einſtimmigen Beſchluß des franzöſiſchen Volkes
Napoleon Bonaparte zum lebenslänglichen Conſul ernannt ſei.
Bei dieſer Gelegenheit wurde zum erſten Male officiell in dem
franzöſiſchen Actenſtück der Name „Napoleon“ neben ſeinem
Familiennamen genannk.

Ein bedeutungsvolles Ereigniß war das vor 30 Jahren,
die am 5. Auguſt 1872 ſtattgehabte Dreikaiſer-Zuſam
mienkunft zu Berlin. Die Kaiſer von Deutſchland,
Oeſterreich und Rußland, fanden ſich zu gegenſeitiger friedlicher
Ausſprache zuſammen und wenn ſchon keinerlei Verträge ab
geſchloſſen wurden, beherrſchte doch das Ereigniß eine Zeit
lang Europa Erſt ſpäter hat man erkennen gelernt, daß
derartige, auf deutſchem Boden ſtattfindende Zuſammenkünfte
lediglich dem Frieden dienen. Damals war das Erſcheinen
der beiden fremden Herrſcher in Berlin deshalb von Bedeutung,
weil dadurch des geeinigten deutſchen Reiches Größe und
Macht öffentlich anerkannt wurde.

Wege geree
Vorausſichtliches Wetter am 5. Auguſt. Zeit

weiſe heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, in
der Temperatur nicht weſentlich verändertes Wetter
mit Regen. Strichw. Gewitter. 6. Auguſt. Ab
wechſelnd heiter und wolkig, etwas kühler, Regen
ſchauer.

Nach der Schiffsunfallſtatiſtik,) die am
Freitag in Hamburg vom „Bureau Veritas“ veröffentlicht
wurde, ſind im Monat Juni 53 Schiſfe vollſtändig verloren
gegangen, nämlich 42 Segelſchiffe, 11 Dampſſchiffe, darunter
3 deutſche, mit 20425 bezw. 14852 Regiſtertonnen. Außer
dem weiſt die Statiſtik noch 337 durch Unfälle beſchädigte
Schiffe, darunter 33 deutſche, auf.

Her untergegangene Hamburger Dampfer
„Primus“) iſt Freitag Nachmittag umgekippt und glücklich
auf den Kiel geſtellt worden. In der Vorderkajüte fand der
Taucher die Leiche eines etwa dreizehnjährigen Mädchens
Ferner wurde auf dem „Primus“ am Freitag ſpät am Abend
in der Hinter Kajüte noch die Leiche eines vierzehnjährigen
Mädchens aufgefunden und nach Hamburg gebracht.

(Auf der Elbe) hat ſich ſchon wieder ein Schiffsun
fall ereignet. Der ausgehende däniſche Dampfer „Obrik“
überranntke am Freitag Abend beim Reiherſteig ein mit zwei
Perſonen beſetztes Fiſcherboot, wobei der eine Fiſcher ertrank,
während der andere gerettet wurde. Wer die Schuld an dem
Unglück trägt, ſteht noch nicht feſt.

Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall ereignete ſich,
wie AWolffs Bureau aus Caleutta meldet, bei der Station
Khatauli im Diſtrikt Meerut. Den Berichten zufolge wurden
16 Eingeborene getödtet, 9 Europäer und 21 Eingeborene
chwer verletzt.

Verſuche im Sch nellfahren.) Auf der Eiſen
bahn zwiſchen Berlin und Magdeburg werden gegenwärtig
Verſuche im Schnellfahren mit aus 2 Lokomoliven und 2
DZugwagen beſtehenden Zügen vorgenommen, wobei bisher
eine Geſchwindigkeit von 140 m pro Stunde erreicht wurde

Bruck und Verlag von

Gefundenes Pfahl bautendorf) Jn der
Nähe von Stavanger würde bei Ausgrabungen ein ganzer
Komplex von Pfahlbauten aus der Skeinzeit entdeckt. Auch
Möbel, Hausgeräthe und Waffen wurden gefunden. Sach
kundige bezeichnen den Fund als den größten, der in Skan
dinavien bisher gemacht wurde.

Grand auf dem Bahnhoſ.) Jn Aſchenburg ent
ſtond im rechten Flügel des Bahnhofsgebäudes, wahrſchein
lich inſolge Kurzſchluſſes, ein erhebliches Schadenfener. Der
Dachſtuhl des Gebäudes brannte vollſtändig nieder; ſämmtliche
Telegraphenleitungen ſind zerſtört

Ein jugendlicher Maſſen m örder.) Ein geſfähr
licher Bandit, deſſen Name in der Verbrecherchronit zu den
„berühmteſten“ gehören wird, iſt endlich der ſranzöſiſchen
Polizei in die Hände gefallen. Es iſt der 10 jährige Theophile
Leelere, der ſeit einem Monat in der Schweiz ſignaliſirt worden
war. Er wurde am Montag auf dem Bahnhofe Cornavin
verhaftet, als er in den Zug noch Lyon ſteigen wollte. Er
hat bereits fünf Mord thaten zugeſtanden., 1899
erwürgte er die Handelsfrau Lombard und 1900 einen Herrn
Hurant und ſeine Tochter in Les Paroches. In dieſem Jahre
ſetzte er die Serie fort und ermordet in Trouſeh den Reutner
Robert und ſeine alte Magd. Man ſand bei ihm G 00
Francs in Gold und 2000 Franes in Banknoten

(Die Prinzeſſin Maximilian von Baden) iſt
am Freitag Nachmiktag in Karlsruhe von einer P rinzeſſin
entbunden worden. Jhr Gemahl iſt ein Sohn des 1897
verſtorbenen Prinzen Wilhelm, Bruders des Großherzogs. Ta
die Ehe des Erbherzogs kinderlos iſt, wird vorausfichtlich einſt
Prinz Maximilian den badiſchen Thron beſteigen Seine Ge
mahlin iſt die älteſte Tochter des Herzogs von Eumberland
ſie iſt am 11. Oktober 1879 geboren und ſeit 10. Juli 1900
vermählt.

Gingerichtet) wurde am Freitag Morgen A Uhr der
Mörder Chatton in Freiburg (Schweiz.) Den Verurtheilten
ſtanden auf ſeinem letzten Gange Prinz Max von Sachſen
und der Kapuziner Pater Humbert bei. In den meiſten
Kantonen der Schweiz iſt bekanntlich die Todesſtrafe abge
ſchaft worden. Eine Ausnahme macht der Kanton Freiburg.
Die Hinrichtung war die erſte ſeit dreißig Jahren. Der
Mörder Etienne Chatton hatte auf die grauſamſte Weiſe eine
Poſthalterstocher ermordet und war am 21. Januar d. J.
vom Obergericht zum Tode durch Enthauptung verurtheilt
worden. Er hatte die Gnade des Großen Rathes angerufen,
doch dieſer wieß das Geſuch mit 76 gegen 23 Simmen zürück.

Ein eigenartiger Unſalh hat ſich in dem
Packetbeiwagen einer Bahnpoſt ereignet. Am 26. Juli wurde
nach der „Dtſch. Verkehrs Ztg. in Darmſtadt in demr
Packetbeiwagen der Bahnpoſt Nr. 19 Frankfurt Baſel detz
in dieſem Wagen den Dienſt verſehende Poſthilfsbote Schmin
bewußtlos unter den Packeten vorgefunden. Der Wager
war faſt ganz beladen, fodaß dem Hilfsboten nur ein kleine
Raum zur Verſügung ſtand. Die nach allen Seiten hin auf
gethürmten Packete waren in Folge einer Erſchütterung zu
ſammengeſtürzt und hatten Schmitz unter ſich begraben.
Schmitz war bewußtlos, als man ihn aus ſeiner Lage be
freite. Er wurde, nachdem er das Bewußtſein wieder erlangt
hatte ins Kraänkenhaus gebracht.

(Die Feſtnahme von Banknotenfälſchern)
wird aus Thorn gemeldet. Dort ſind die Beſitzer der litho
graphiſchen Anſtalten Otto Feyerabend und Richard
Wagner am Freitag Nachmittag unter dem Verdacht, falſche
Rubelnoten angefertigt zu haben, auf Erſuchen der War
ſchauer Kriminalpolizet verhaftet worden. Wagner ein früherer
Gehilfe Feherabends, hatte ſich vor drei Jahren ſelbſtändig
gemacht. Es fiel auf, das beide, obgleich Eoncurrenten, in
letzter Zeit ſamt ihren Familien in ſchönſter Harmonfe unter
einander lebten. Die Verhafteten ſollen in früheren Ver
hältniß das „Geſchäft“ betrieben haben. Zugleich wird aus
Warſcha u berichtet, daß die dortige Geheimpoltzei Verbreitern
von falſchen 500 Rubelſcheinen auf die Spür gekommen iſt.
Es ſind der Inhaber eines Bankeontors Pintſchewski, der
Photograph Ginch und der Warſchauer Bürger Soknlski. In
derſelben Angelegenheit iſt in Berlin der Buchdrucker und
Lilhograph Schröder aus der Elſaſſer Straße feſtgenommen
worden, weil begründeter Verdacht vorliegt, daß er 500-Ru
belſcheine und große Mengen Poſtwerthzeichen für einen ruſ
ſiſchen Kaufmann angefertigt hat, und Zwar für eben jenen
Kaufmann, dem auch Feherabend und Wagner in Thorn
Dienſte geleiſtet haben.

Ein ſchweres Unwetter) hat am Donnerstag in
vielen Theilen Schleſiens bedeutenden Schaden angerichtet.
Wie aus Oppeln gemeldet wird, ſind die Felder bei Halben
dorf, Vogtsdorf und den umliegenden Dörfern völlig verwüſtet
Die Hagelkörner waren theilweiſe ſo groß wie Taubeneiler.
Ein furchtbares Hagelweiter hat auch die Gegend von
Schweidnitz, Striegau, Zopten und Jauer heimgeſucht. Stellen
weiſe iſt die Ernte vollſtändig vernſchtet.

h

Neueſte Nachrichten.
St. Camond (Frankreich), 4. Aug.

Abend wurde auf dem Hofe des katholiſchen Vereins
eine von etwa 2000 Perſonen beſuchte Proteſt
Verſammlung gegen die Schließung der Schulen
abgehalten. In der Straße fand ein Gegenkund
gebung ſtatt. Es kam zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen beiden Parteien, wobei drei Perſonen leicht
verletzt, eine verhaftet wurden.

Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg
vom 27. Juli bis 2. Auguſt 1902.

(Pro 100 Kgr.) gut gering (Pro 100 Kgr.)
Weizen 17,30 16,50 Heu
Roggen 15,30

Geſtern

gut gering
e

Pro 1 Kar)
Rindfleiſch(Keule) 1,40 1,30

do. (Bauch) 1,20 1,10
Schweinefleiſch 1,30
Kalbfleiſch 1,30
Hammelfleiſch 1,30
Speck (geräuch.) 1,60

5,00 Butter 2,404,50 Eier pro Schock 3,60Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 27. Juli bis 2. Auguſt 1902.

pro Stück 9 Mk. bis 12, Mk.

Reclametheil.
Prüfung der Geſchäftsbücher, Monats u. Jahresabſchlüſſe

a i veled. Bücherreviſor, Weißenfels.

Gerſte 14,00Hafer 16,75Erbſen, gelbe
Bohnen
Linſen
Eß Kartoffeln
Richtſtroh
Krummſtroh

30,6,00

3,80

h. Rößner in Merſeburg.
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